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AbschnittAbschnitt 11 Ende derEnde der
„„KunstperiodeKunstperiode““

1．1    Kulturleben nach der
„Kunstperiode“



„„KunstperiodeKunstperiode““ ??



VonVon wann bis wannwann bis wann??

Etwa von 1750 bis 1850: Zeit des

Aufschwungs der deutschen



Vertreter der Vertreter der KunstperiodeKunstperiode??

In der Literatur: Lessing, Goethe, 

Schiller, ...

In der Philosophie: Leipniz, Kant, Hegel, ...

In der Musik: Mozart, Beethoven, ...



Mit dem Tod Hegels 1831 und Goethes 1832

ging eine glanzvolle Epoche der deutschen 

Geistesgeschichte zu Ende. 



ErnErnüüchterungchterung

Was nun in allen Bereichen kultureller Tätigkeit 

eintrat, war

eine gewisse ErnErnüüchterungchterung und

eine BesinnungBesinnung auf dieauf die ververäänderten nderten 

Bedingungen der RealitBedingungen der Realitäätt. 



Goethe:Goethe:

Könnte man nur den Deutschen, nach dem 
Vorbilde der Engländer, weniger Philosophie
und mehr Tatkraft, weniger Theorie und mehr
Praxis beibringen, so würde uns schon ein 
gutes Stück Erlösung zuteil werden, ohne daß
wir auf das Erscheinen der persönlichen 
Hoheit eines zweiten Christus zu warten 
brauchten. 



FolgeFolge:: Eingriff der TechnikEingriff der Technik in in 
dasdas AlltagslebenAlltagsleben

Die EntzauberungEntzauberung ging weiter:

das mythologische Denken aufheben;

Kultur musste eine völlig andere Form

annehmen;



FolgeFolge:: UrbanisierungUrbanisierung::

Die Zahl der Städte stieg dauernd an;

Der Umfang der Städte nahm zu;

Stadtleben ersetzte das Landleben;



FolgeFolge:: Kommerzierung der Kommerzierung der 
KulturKultur

Kultur wurde Ware und konsumiert;
Der Markt dominierte in der Kultur;



FolgeFolge::

Verlagerung des deutschen 

Kulturzentrums:

vom Land in die Stadt



11．．2   2   Entwicklung der Entwicklung der 
LesekulturLesekultur



LesekulturLesekultur::

Das Verlagswesen förderte die
Lesekultur;

Lesen wurde zu der wichtigsten Form 
des Kulturkonsums;

Geschmack wurde kommerzialisiert;



neue literarische Formenneue literarische Formen::

Briefwechsel;

Reisebericht;

Erinnerung;

Autobiografie  etc.



Zeitungen Zeitungen 

sensationell:Aufstieg des

Zeitungswesens



ZeitungenZeitungen::

Die Urbanisierung förderte die Enwicklung 

der Zeitungen;

Die Zeitungen bestimmten die Lesekultur

und Literatur; 

Die Presse: König der Kultur



Romane Romane 

Romane: viel populärer als andere 

Gattungen;

in der 2.Hälfte des 19. Jhs: die Produktion 

der Romane stieg rapid an; 



BestsellerBestseller der Romaneder Romane::

Familienroman;

Räuberroman;

Gespensterroman;

Ritterroman;



Kanonisierung der KlassikKanonisierung der Klassik



Kanonisierung der KlassikKanonisierung der Klassik::

Eine Nationalliteratur musste sein:

um das Volk zusammenzuhalten;

um der Kultur einen Kanon zu geben;

um das Nationalbewusstsein zu pflegen;



DeutschlandDeutschland KulturlandKulturland

Deutschland trat in die Reihe der

„Kulturnationen“ ein.



AbschnittAbschnitt 2 2 

Das Das „„BiedermeierBiedermeier““



WienerWiener KongressKongress (1814(1814--15 15 ))



WienerWiener KongressKongress

1814: die europäischen Siegermächte samt 

Frankreich kamen in Wien kamen zusammen, 

um eine 

FriedensordnungFriedensordnung
auszuarbeiten. 



BedeutungBedeutung des Wienerdes Wiener KongressesKongresses

bestimmte die Geschichte der nächsten 150

Jahre



FolgeFolge des Wienerdes Wiener KongressesKongresses::

die vorrevolutionvorrevolutionäärenren (die restaurativen)

Prinzipien der Legitimität der Fürsten und

der Kirche garantiert;

die nationalennationalen undund demokratischendemokratischen

Bewegungen unterdrückt



DasDas „„BiedermeierBiedermeier“ trattrat auf:auf:

Die ganze Gesellschaft geriet in einen 

deprimitierte Stimmung.

Sie drückte sich in der Kultur als das 

„BiedermeierBiedermeier“ aus.



L.L. EichrodtEichrodt und A.und A. KussmaulKussmaul

in der Mitte des 19. Jahrhunderts;

die Gestalt des schwäbischen Dorflehers

Gottlieb Biedermeier erfanden; 



CharakterisierungCharakterisierung desdes BiedermeiersBiedermeiers::

seine kleine Stubekleine Stube,

sein enger Gartenenger Garten,

sein unansehnlicher Fleckenunansehnlicher Flecken, 

das ddüürftigerftige LosLos eines verachteten 

Dorfschulmeisters

zu irdischerr Glücksseligkeit werden lassen



„„BiedermeierBiedermeier““

meint die deutsche Kultur von 1814 bis

1848



CarlCarl SpitzwegSpitzweg (1808(1808--18851885））

ein typischer Vertreter des

Biedermeier;

Meister des “Kleinstadtmilieus” von

Biedermeier;



““der armeder arme PoetPoet””



BBüücherwurmcherwurm



Schreiber Schreiber 



der Gratulantder Gratulant



““BlumenfreudBlumenfreud””



SchmetterlingfSchmetterlingfäängernger



DasDas BiedermeierBiedermeier stelltstellt

eine gewisse Reaktion auf die Romantik

und

eine Art Domestizierung des Neo-

Klassizismus dar.



DasDas BiedermeierBiedermeier

teilt die klassische Vorliebe für einfacheeinfache,,

schlichte Formenschlichte Formen;

aber wendet sie eher im Privatbereichim Privatbereich an. 



das das ““EngeEnge““::

Ihm fehlt aber 

der grogroßßee humanistische Entwurfhumanistische Entwurf, 

das AllgemeingAllgemeingüültige der Klassikltige der Klassik und 

das Utopische der frUtopische der früühenhen RomantikRomantik.



DasDas BiedermeierBiedermeier

sucht nicht mehrnicht mehr dasdas FerneFerne,

sondern konzentriert sich auf 

die ndie nääherehere UmgebungUmgebung. 



““Realismus Realismus des Detailsdes Details””

kleine Städtchen und enge Gassen statt des

weiten Feldes und der hohen Berge;

“das Enge” oder “Kleinkunst” statt des 

Höhenflugs der Romantik



““RealismusRealismus des Detailsdes Details””

In ihm deutet sich schon ein neuer Realismus

an, aber es bleibt ein Realismus des Details.



““ErnErnüüchterungchterung““

Einsicht in größere Zusammenhänge nicht 

gefragt;

dafür gibt es im Alltag vieles, was wert ist, in

Wort und Bild festgehalten zu werden.



AbschnittAbschnitt 3 3 

Die Die öösterreichische Kultursterreichische Kultur



Das „richtige“ Biedermeier hat seine 
„Heimat“ in Österreich.





ÖÖsterreichsterreich und Deutschland:und Deutschland:

dieselbe Kultur oder anderedieselbe Kultur oder andere??



Die österreichische Kultur begann, sich von

der deutschen Kultur zu trennen. 

Die österreichische Nationalkultur begann,

sich herauszubilden.



konservativkonservativ

weit entfernt vom protestantischen Norden;

nicht von der Reformantion gestümrmt;

Katholisch;

Konservativ;



katholischkatholisch

Die Gegenreformation hat in Österreich 

tiefe Spuren gelassen.



das das öösterreichischesterreichische TheaterTheater

in Österreich: besonders günstige 
Voraussetzungen für die Entwicklung
des Theaters vorhanden



Mitte des 19. Jahrhunderts verfügte Wien schon:

5 Theater (2 in der Stadt, 3 im Vorort)

mehrer Wandertruppen;

unzählige Wandertruppen in den
Vororten



DasDas BurgtheaterBurgtheater
ehemaliges „Hofburgtheater“;

1776: zum Staatstheater erhoben



DasDas BurgtheaterBurgtheater in Wienin Wien



DasDas BurgtheaterBurgtheater in Wienin Wien



Theater fTheater füür das Wienerr das Wiener KulturlebenKulturleben

Die Theater übten einen grossen Einfluss

auf das Wiener Kulturleben, der sich in

keinem anderen deutschen Land finden liess.



AbschnittAbschnitt 44

Politisierung der LiteraturPolitisierung der Literatur



4. 1 4. 1 JungesJunges DeutschlandDeutschland



JulirevolutionJulirevolution::

Juli 1830: die Julirevolution brach in Paris aus;

Sie löste in Deutschland sofort ein breites Echos 

aus;

Die deutsche Literatur reagierte gleich darauf.



Das sanfte “Biedermeier” machte dem 
Schwert Platz;

nach 1830: die deutsche Literatur wurde 
politisiert.



JungesJunges DeutschlandDeutschland





JungesJunges DeutschlandDeutschland

Ludwig Börne (1786-1837）

Karl Gutzkow（1811-1878）

Heinrich Laube （1806-1884）etc.



Ludwig BLudwig Böörnerne，，17861786--18371837



KarlKarl GutzkowGutzkow (1811(1811--1878)1878)



HeinrichHeinrich LaubeLaube (1806(1806--18841884））



zweizwei SterneSterne

Georg Büchner (1813-1837): “Dantons 

Tod“

Heinrich Heine (1797-1856）



Georg BGeorg Büüchnerchner (1813(1813--18371837））



““IchIch bin dasbin das SchwertSchwert,, ichich bin diebin die
FlammeFlamme””

44．．2  2  

DichterDichter HeineHeine



Heinrich Heine:Heinrich Heine:

Kämpfer für die Demokratie;

Einer der besten deutschen Lyriker





LoreleiLorelei



Die Sage Die Sage ““LoreleiLorelei””



Die Sage Die Sage ““LoreleiLorelei””



DasDas LoreleiliedLoreleilied:: KompositionKomposition



AutorAutor: : ““unbekantunbekant””

Nachgeschichte des „Lorelei“-Liedes
während des Nationalsozialismus



AbschnittAbschnitt 55

NiederlageNiederlage desdes deutschen deutschen 
EinigungsprozessesEinigungsprozesses und dieund die

RefolutionRefolution 18481848



55．．11
SchwarzSchwarz--RotRot--GoldGold

SymbolSymbol der deutschen Einheitder deutschen Einheit



WoherWoher ? ? 



im antinapoleonischen Kriegim antinapoleonischen Krieg::

Die Freiwilligen des ““FreikorpsFreikorps LLüützowtzow””
trugen:

schwareschware UniformUniform

roterote VorstoVorstoßß

goldene Kngoldene Knööpfepfe



SchwarzSchwarz--RotRot--GoldGold
von Ferdinandvon Ferdinand FreiligrathFreiligrath

…

Pulver ist schwarz,

Blut ist rot,

Golden flackert die Flamme!

…



SchwarzSchwarz--RotRot--GoldGold alsals SymbolSymbol
der Einehitder Einehit::

1815:  “Burschenschaften” in Jene 
gegründet;

nationale Einheit als Ziel gesetzt;

Schwarz-Rot-Gold als Symbol der 
Bewegung festgesetzt;



SymbolSymbol der Volkssouverder Volkssouveräänitnitäätt

auf dem AllerdeutschenfestAllerdeutschenfest 1832 in Hambach 

wehte die Flagge in schwarz-rot-gold;

1848: von der Frankfurter Nationalversammlung 

zu den Farben des Deutschen Bundes erklärt;

1871: von Bismarck verworfen



Weimarer RepublikWeimarer Republik



BRDBRD



DDRDDR



dasdas WartburgfestWartburgfest



OktoberOktober 1813: 1813: dasdas WartburgfestWartburgfest

Studenten kamen zusammen, um

das 300. Jubiläum der Reformation feiern;

die „Völkerschlacht bei Leipzig feiern; 

„„EinheitEinheit““ und „„FreiheitFreiheit““



das Wartburgfest



Bücherverbrand



““Karlsbader BeschlKarlsbader Beschlüüssesse””



KotzebueKotzebue ermordetermordet

1819: ein erfolgreicher Dramatiker August 

Kotzebue durch den Studenten Georg Sand

ermordet;



““Karlsbader BeschlKarlsbader Beschlüüssesse””：：

das Universitäten-Gesetz;

das Presse-Gesetz;



dasdas UniversitUniversitäätenten--GesetzGesetz

unterband jede politische Aktivität an den

Universitäten und

sorgte für ihre Überwachung, 



dasdas PressePresse--GesetzGesetz

verschärfte und vereinheitlicht die Zensur in 

den einzelnen Staaten



Nachwirkung:

Ausgenommen von der Zensur blieben 

danach nur Bücher von über 320 Seiten

Umfang. 



nachnach den den ““Karlsbader BeschlKarlsbader Beschlüüssesse””：：



Das LiedDas Lied der Deutschender Deutschen::

aus Hoffmann von Fallerslebens (1798-1874)

Unpolitischen Liedern (1840/41). 



LiedLied der Deutschender Deutschen::

das berühmte 

und

berüchtigte 

Lied 



““Deutschland Deutschland üüber allesber alles““::

Was war mit dem Wort

„allesalles“ gemeint?



Deutschland: ein Flickenteppich



““allesalles““: die: die Interessen der Interessen der 
NationenNationen üüberber diedie derder FFüürstenrsten



PariserPariser MMäärzrevolutionrzrevolution::

im März 1848: 

ging von Paris bis Budapest ein Teil des 

Bürgertums auf die Barrikaden. 



Die 1848er RevolutionDie 1848er Revolution

Die Frankfurter
Nationalversammlung



in Deutschland



NationalversammlungNationalversammlung



NationalversammlungNationalversammlung

am 18. Mai 1848 eine demokratische 

Nationalversammlung in der Frankfurter

Paulskirche zustande.





Das war das erste gesamtdeutsche gesamtdeutsche 

ParlamentParlament.



diedie FreiheitenFreiheiten::

Religionsfreiheit,
Pressefreiheit,
Versammlungsfreiheit,etc



NationalstaatNationalstaat::

Die Deutschen wollten einen einheitlichen 

Nationalstaat bauen.



AberAber waswas brauchtbraucht man, umman, um einen einen 
Nationalstaat zu grNationalstaat zu grüündennden??



eine Hauptstadt,

eine nationale Bühne,

eine Presse,

eine öffentliche Meinung,

eine Regierung und

eine Nationalversammlung bzw.

ein Parlament.



DasDas alles musstealles musste in Deutschlandin Deutschland
noch hergestellt werdennoch hergestellt werden!!



55．．2  2  
““grossdeutschegrossdeutsche””

und und 
““kleindeutschekleindeutsche””

LLöösungsung



1. 1. TerritoriumTerritorium desdes StaatesStaates



WieWie grossgross sollsoll das Reichdas Reich seinsein??

“Grossdeutsche Lösung”

oder

“Kleindeutsche Lösung”



2.   2.   Staatenbund oder Staatenbund oder 
BundesstaatBundesstaat



3.  3.  die Formdie Form der der 
RegierungRegierung



AbschnittAbschnitt 6   6   

IndustrialisierungIndustrialisierung undund
SozialproblemeSozialprobleme



66．．1  1  VerspVerspääterte terte 
IndustrialisierungIndustrialisierung



„„VerspVerspäätungtung““::

die politgeografische Lage Deutschlands;

zu oft von Kriegen heimgesucht;

die Kleinstaatrei;

Die Tradition des Zunftwesens



66．．2  2  
BevBevöölkerungsexplosion lkerungsexplosion 

undund
PauperismusPauperismus



das das BevBevöölkerungswachstumlkerungswachstum

Gründe dafür:

rechtliche Heiratsbeschränkungen wurden 

abgeschaft. 

die hygienischen Bedingungenhygienischen Bedingungen verbessert; die

Sterblichkeit rasch gesunken.



das das BevBevöölkerungswachstumlkerungswachstum

In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts

verdoppelte sich die Bevölkerung Preußens 

nahezu. 

Die großen Städte wuchsen noch schneller.



PauperismusPauperismus::
Diese Periode wurde als Pauperismus genannt;

Der einzige Ausweg: Auswanderung



AuswanderungAuswanderung::

Das Ausmaß der Auswanderung hat

sich enorm erhöht und 

die Zielgebiete sind inzwischen um die

traditionellen erweitert worden:  



Wohin?
nach dem Übersee: nach AmerikaAmerika;

in den Osten: nach RusslandRussland, PolenPolen, 

RumRumääniennien, 

...



Um die Jahrhundertmitte erreichte

die Auswanderung nach Übersee, vor 

allem in die USA, ihren Gipfel:

Zwischen 1820 – 1930 gingen etwa 5,9 

Mio. Deutsche in die USA. 



66．．3  3  TakeTake--offoff der der 
deutschen Wirtschaftdeutschen Wirtschaft



Adolf Menzel



SymboleSymbole::

Eisenbahn

Dampfmaschine





Bis Anfang des 20. Jahrhunderts:

Deutschland wurde 
industrialisiert;

Das drittgröste Industieland der
Welt



6.4  6.4  DampfDampf undund EisenbahnEisenbahn：：
Tradition und InnovationTradition und Innovation



“Das blaue Wunder” bei Leipzig



Goethe Goethe üüberber diedie EisenbahnEisenbahn::

„Mir ist nicht bange, daß Deutschland

nicht eins werde; unsere guten 

Chausseen und künftigen Eisenbahnen 

werden schon das ihrige tun.“



Mythos Eisenbahn:



Eisenbahn: Symbol des Zeitgeistes



„Mit jeder Lokomotive fällt ein

Stück Feudalismus weg.“



Geld Geld undund Besitz Besitz ersetztenersetzten diedie GeburtGeburt

1. Klasse;

2. Klasse;

Das Geld entscheidet.



HausaufgabenHausaufgaben

Wie verhält sich die Entwicklung der Technik mit 

der Tradition?

Was ist der Unterschied zwischen der Romantik

und dem Biedermeier?

Welche symbolische Bedeutung hatte die

Eisenbahn?



Vorbereitung Vorbereitung 

Kapitel 9 (das Zweite Reich) lesen;

Erklären: „Zuckerbrot und Peitsche“?

Den Weg der deutschen Einheit 

zusammenfassen.
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